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Kinoprogramm

BÖBLINGEN
Filmzentrum Bären: Avatar 2: The Way of Water:
16.00, 17.00, 20.30; 3D: 15.00, 16.00, 19.30, 20.30;
Black Panther: Wakanda Forever: 21.00; Der Nachna-
me: 19.00; Der Räuber Hotzenplotz: 16.00; Einfach
mal was Schönes: 18.45; Hui Buh und das Hexen-
schloss: 15.30; Lyle - Mein Freund, das Krokodil:
16.00; Rheingold: 21.15; She said: 18.00; Strange
World: 16.00; The Menu: 21.15; Violent Night: 21.15.
HERRENBERG
Kommunales Kino: Wanda, mein Wunder: 20.00.
SINDELFINGEN
Cinemaxx: Avatar 2: The Way of Water 3D: 13.15,
14.00, 15.00, 16.15, 17.45, 18.15, 19.15, 20.30, 22.00,
22.15; 3D (OV): 19.45; Black Panther: Wakanda Fore-
ver: 14.40, 18.30; Der Räuber Hotzenplotz: 14.20,
17.00; Die Schule der magischen Tiere 2: 13.30; Ein
Weihnachtsfest für Teddy: 14.30; Einfach mal was
Schönes: 16.40, 19.30; Elif Ana (OV): 22.20; Hui Buh
und das Hexenschloss: 13.40; Rheingold: 22.40; She
said: 16.30; Strange World: 14.10, 16.50; Terrifier 2:
19.45, 23.00; The Menu: 22.25; Violent Night: 19.50.
TÜBINGEN

Arsenal: Dem Leben auf der Spur: 18.15; Ein
Triumph: 20.30; Wo ist Gott?: 16.00. Atelier: Aftersun:
20.30; An einem schönen Morgen: 15.15; Triangle of
Sadness: 17.30. Kino Museum:
Avatar 2: The Way of Water: 16.00, 19.00.

KREIS BÖBLINGEN. Hier die aktuellen Ge-
winnnummern der Kunst-Adventskalender-
Tombola des Deutschen Kinderschutzbun-
desBöblingen.DieGewinnnummerstehtauf
derRückseite desKalenders .

Die KREISZEITUNG Böblinger Bote stif-
tet denjenigen, die die Losnummern 1003,
1107und1515aufderRückseite ihresKalen-
ders vorfinden, jeweils ein Drei-Monats-E-
Paper-Abonnement. Finanzkontor Hamm
GmbH spendiert je eine Wanderkarte im
Wert von je 8.50 Euro für dieNummern 1247,
768,2074,2703,3117,2924,762und1930.

Die Gewinner melden sich beim Kinder-
schutzbund, Telefon 07031 / 4915962.
(MontagbisDonnerstagvon10bis12Uhr,bis
31. Januar 2023.)

Adventskalender 2022

Gewinnzahlen 15. Dezember

Veranstaltungen

Klassik
STUTTGART
Evang. Stiftskirche, Stiftstr. 12: 19.00, Stunde der
Kirchenmusik: Philharmonia Chor Stuttgart, Werke
von T. Tallis, J. Stainer, B. Britten u.a.. Haus der
Musik im Fruchtkasten, Schillerplatz 1: 12.00 bis
12.30, Musikpause im Fruchtkasten: Rose Chen
(Klavier) Klasse Prof. Friedemann Rieger, Maurice
Ravel: Miroirs. Kammermusiksaal, Urbanstr. 25:
19.00, Musik für Violine, Studierende der Klasse Prof.
Anke Dill. Orchesterprobenraum, Urbanstr. 25:
19.00, Musik für Fagott, Studierende der Klasse Prof.
Marc Engelhardt.
Kleinkunst

STUTTGART
Friedrichsbau Varieté, Sie mens str. 15: 20.00,
Dream Factory - Varieté meets Hollywood, Revue.
Kulturwerk, Ostendstr. 106 A: 20.00, Die Weißen
und die Pinken, Improvisationstheater. Renitenz-
theater, Büchsenstr. 26: 20.00, Bopser 9, Renitenz-
Ensemble. SpardaWelt Eventcenter, Am Haupt-
bahnhof 3: 20.00, Quatsch Comedy Club. Strot-
manns Magic Lounge im Römerkastell, Naststr.
41: 20.00 bis 22.30, Strotmanns Magie Hautnah IV
Show, Rätselhafte Spiele. Theater Atelier, Stö-
ckachstr. 55: 20.00, Die Massschneiderei &Gäste,
Stuttgarter Improgruppe. Theaterhaus, Siemens-
str. 11: 20.15, Serdar Karibik, Comedy; , Christof

Altmann, "Häppchen, Schnittchen, Fingerfood".
Wortkino, Werastr. 6: 20.00, Familienbande, Pro-
gramm mit Musik.
Märkte, Flohmärkte
STUTTGART
Dürnitzhalle, Schillerplatz 6 (im Alten Schloss):
14.00 bis 17.00, Müllmonster-Wichteln, Gegenstand
vorbeibringen im Gegenzug Überraschungstüte
aussuchen.
RockPop
BÖBLINGEN
Kulturnetzwerk Blaues Haus, Postplatz 6:
21.00 bis 23.30, Ben Jud.– self-made-Künstler, Figu-
rentheater.

Notdienste

APOTHEKEN
Die Notdienstbereitschaft beginnt am angegebe-
nen Tag um 8.30 Uhr morgens und endet um
8.30 Uhr am folgenden Tag.

Böblingen-Schönbuch: Apotheke in den Mercaden,
Wolfgang-Brumme-Allee 27, 71034 Böblingen, 07031
- 4 35 21 00.

Herrenberg: Römer-Apotheke, Hemmlingstr. 20,
71083 Herrenberg-Kuppingen, 07032 - 3 19 03.

Leonberg-Magstadt: Apotheke Höfingen, Ditzinger
Str. 9, 71229 Leonberg, 07152 - 2 68 95.

Bereitschaftsabfrage: Festnetz: (08 00) 0 02 28 33
kostenfreie Rufnummer Mobilfunknetz: 2 28 33
Kosten max. 69 ct/Min. Homepage: www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Notfallpraxis im Krankenhaus Sindelfin-
gen, Arthur-Gruber-Straße 70, EG: Mo. bis Do.
18.00 - 22.00, Fr. 16.00 - 22.00, Sa., So. und Feiertag
8.00 - 22.00. Bereitschaftsdienst: 116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Notfallpraxis in den Kliniken Böblingen, Bunsenstra-
ße 120, Telefon (01 80) 6 07 03 10, Mo. bis Fr. (falls der
eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist): 19.00 - 22.30.
Sa., So., Feiertage: 8.30 - 22.00. Ohne Voranmeldung.

Augenärztlicher Notdienst
Mo. bis So., zentrale Notfallrufnummer: 116 117.
HNO - Notfalldienst
Telefon 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst

Mo. bis So., Telefon (07 61) 120 120 00.

Tierärztlicher Notdienst
Mo. bis Fr., Sie erfahren den Notdienst über die
Ansage des Anrufbeantworters Ihres Haustierarztes.

Was – Wann – Wo

Heiß auf Holz
Dieses Erntebild aus dem Böblinger Wald stammt von Attila Melzer, dem das Farben-
spiel gefällt. So begehrt wie der Brennstoff ist, gilt die Parole: Holzauge sei wachsam!

Die Dorfschule in Rumangabo im Kongo profitiert von den Spenden aus Böblingen. Foto: LMG

BÖBLINGEN. Seit 2013 gehen Spenden vom
Böblinger Lise-Meitner-Gymnasium (LMG)
an die „Ecole de Rumangabo“ in der Demo-
kratischen Republik Kongo. Alljährlich ist
der Erlös des LMG-Weihnachtsbasars, der
nun nach längerer Corona-Pause wieder
stattfindenkonnte,fürdiePartnerschulebe-
stimmt. So auch zuletzt, als hergestellte De-
korationen, weihnachtliche Artikel und
Selbstgebackenes verkauftwurden.

Die kongolesische Schule ermöglicht vor
allem den Kindern der Ranger des Virunga-
Nationalparks eine schulische Bildung und
hatmit teilweise lebensbedrohlichenBedin-
gungen zu kämpfen. Leider verfügt sie nicht
über die nötigen finanziellen Mittel, um je-
dem Kind einen Schulplatz zu sichern. Des-
halbhat das LMG im Jahre 2013die Initiative
ergriffen und veranstaltet seither jedes Jahr
einegroßeSpendenaktion für seinePartner-
schule in Rumangabo. Der örtlichen Dorf-
schule kamen dadurch jährlich mehrere
TausendEuro zugute.

Am Rande des Virunga-Nationalparks
gelegen,wird die „Ecole de Rumangabo“ zu-
meist von Kindern der dortigen Park-Ranger
besucht,die sich umdenTierschutz und ins-
besonderedenErhaltderseltenenBerggoril-
las bemühen, die vom Aussterben bedroht
sind.Denn immerwieder stellen ihnen skru-
pellose Wilderer nach, die sich auch nicht

scheuen, ihre fürsorglichen Beschützer an-
zugreifen und zu töten. Dass außerdem in
dem armen Land immer wieder Krieg und
Gewalt herrscht, macht es den Heranwach-
sendennicht leichter.DieGefahren verdeut-
lichen, warum viele der Kinder der Partner-
schule Halb-oder sogar Vollwaisen sind.Zu-
dem hat die gesamte Gegend unter den Fol-
gen von Corona sehr gelitten, zumal der
Impfschutz unzureichend und die medizini-
scheVersorgungüberschaubar sind.

Mit der Schweizer Projektpatin und Tier-
ärztin Marlene Zähner, die regelmäßig in
den Kongo reist und über die aktuellen Um-
ständeberichtet,hatdasausSchüler-undEl-
ternschaft bestehende Rumangabo-Gremi-
um des Lise-Meitner-Gymnasiums eine An-
sprechpartnerin, die auch für die bedarfsge-
rechte Verwendung der Spenden vor Ort
sorgt. So wurden in der Vergangenheit dort
bereits ein Schulhaus für die Vorstufe und
dringend benötigte Toiletten für die Grund-
schule gebaut. Außerdem trug die Spende
zur Finanzierung von vier Lehrerinnen und

zumSchulgeld für230Kinderbei.Langfristig
werden neue Ausbildungs- und Arbeitsplät-
ze für die Einheimischengeschaffen.

Die im Jahre2019ausgestrahlteFilm-Do-
kumentation„DieFraumitdenBluthunden“
von Verena Endtner berichtet ausführlich
darüber, wie Marlene Zähner und das Ran-
ger-Team mit Hilfe der speziell ausgebilde-
tenCongohounds denNationalpark und sei-
ne Bevölkerung unterstützen. Diese Hunde-
rasse ist inder Lage,überHunderte vonKilo-
metern gezielt Kriminelle aufzuspüren.

Wenn am letzten Schultag vor den Weih-
nachtsferien Zähner mit ihren „Congo-
hounds“ vor der versammelten Schüler-
schaft am Lise-Meitner-Gymnasium die
Spende in Empfang nimmt,wissen alle, dass
sich der große Einsatz für den Basar gelohnt
hat – auch für die gar nicht mehr so ferne
Welt der Kinder in der Demokratischen Re-
publik Kongo. „Für jeden einzelnen von uns
ist es ja eigentlich nur wenig, was wir abge-
ben.Wenn wir alle zusammenlegen, können
wir für die Kinder in Rumangabo aber eine
riesige Hilfe sein“, fassen Marko Röder und
Mike Depperschmidt aus der zehnten Klasse
ihr Engagement im Rumangabo-Gremium
zusammen.

→ Mehr Infos unter: https://lmg.bb.bw.schu-
le.de im Internet.

Voller Einsatz gegen Wilderer
Das Lise Meitner-Gymnasium in Böblingen unterstützt seit vielen Jahren eine Partnerschule im Kongo.
Auch der Erlös des diesjährigen Weihnachtsbasars wird dort wieder dringend benötigt.

Von den Spenden wurden schon
ein Schulhaus gebaut, vier
Lehrerinnen finanziert und Schul-
geld für 230 Kinder mitbezahlt.

BÖBLINGEN. Die Ausbildung zur Pilotin ist
hart. Im texanischen Sweetwater auf dem
„Avenger Field“ kämpfen sich junge Frauen
durch das heftige Trainingsprogramm der
Women Airforce Service Pilots im Zweiten
Weltkrieg. Dabei gibt es Hürden, die die
Frauen überwinden müssen, sowie persönli-
che Schwierigkeiten – doch auch eine Ent-
wicklung,die alleweiterbringt.

Das Theaterstück „Decision Height“, das
2014 uraufgeführt wurde, zeigt das Leben
von sechs tapferen Frauen mit verschiede-
nen Charakteren und aus unterschiedlichen
sozialen Hintergründen. Es gibt eine Ge-
meinsamkeit, die sie alle verbindet: ihr Be-
dürfnis, ihren Teil bei der Verteidigung der
USA imKrieg beizutragen.

Zuletzt hat die English Drama Group des
Max-Planck-Gymnasiums Böblingen dieses
Stück von Meredith Dayna Levy aufgeführt.
Unter der Leitung von Kristina Kraemer er-
weckten Lea Lesch, Marie Flügel, Jolina
Horn, Jacky Beer, Cinzia Ruckaberle, Meral
Gülsoy, Kerstin Vogt, Nina Erbslöh und die
Lehrerin Annette Neubauer „Decision
Height“ zum Leben. Im Stück treten bald die
Beziehungen und das Miteinander der Pilo-
tinnen in den Vordergrund. Von Neckereien
und Meinungsverschiedenheiten zu Beginn
entwickelt sich im Laufe des Stückes eine
richtige Schwesternschaft. Am Ende haben
sichdieFrauenverändert,unddieBeziehung
zwischen ihnen ist eineunzertrennliche.

Während heutzutage gerne Unterschied-
lichkeiten benannt und die Individualität
hervorgehoben wird, stellt das Stück den
Wert einer Gemeinschaft in den Fokus, die
aus Individuen besteht. Die 16- bis 18-jähri-
gen Darstellerinnen zeigten eine emotional
geprägte und kurzweilige Inszenierung, die
durch einnuanciertes und temperamentvol-
lesSpielgetragenwurde–dasMPG-Technik-
Team (Maibritt Bahrs, Chiara Recktenwald,
David Hoheisel, David Nitsche) trug seinen
Teil zumGelingenbei. red

Konkurrentinnen
werden zu
Schwestern
Very good: Die English Drama Group
des Max-Planck-Gymnasiums
inszeniert ein besonderes Stück.

Motivierte Pilotinnen Foto: MPG

DEUFRINGEN. „O du stille Zeit“–mit diesem
stimmungsvollen Lied eröffnete der Chor
Contakt in der Katholischen Kirche in Aid-
lingen sein Weihnachtskonzert. Drei Jahre
hatte der Chor auf diesen Abend warten
müssen, da immer wieder die Corona-Pan-
demie einen Strich durch die Rechnung
machte. Entsprechend positiv gespannt
freuten sich alle auf diesenAuftritt.

Mit „Wiedernahtderheil’geStern“wurde
zum weihnachtlichen Fest hingeführt. „Es
kommt ein Schiff geladen“ beeindruckte
durchdieWirkungdesmehrstimmigenCho-
res,bei „Bambino divino“,dem italienischen
Weihnachtslied, wurde in eher weichen Tö-
nen die Geburt des heiligen Kindes besun-
gen.Das französische Weihnachtslied „Can-
tique pour Noel“ war einer der Höhepunkte
des Konzertes. Chorleiterin Miriam Klüglich
begleitete bei diesem Lied den Chor am Kla-
vier, Herbert Marxen übernahm das Dirigie-
ren. Ein Gedicht, vorgetragen von einem
Chormitglied, mahnte, dass doch Frieden in
die Häuser einziehen solle, auf der Welt sei
keinPlatz fürKrieg.

Weitere Weihnachtslieder wurden mit
der Djembe begleitet, eine besondere Stim-
mung entstand durch das Lied „Une vierge
feconde“, getragen und sinnlich wurde die
Jungfrau Maria besungen. „Heilige Nacht“
stimmteauf dieNacht „derunendlichenLie-
be“ ein, auf die Heilige Nacht. Im Kontrast
dazu stand ein weiteres vorgetragenes Ge-
dicht, das das Schenken und Kaufen an
Weihnachten kritisch betrachtete. In „Carol
of thebells“ließderChordieGlockenerklin-
gen, auch das jüdische Lied „Eli, Eli“ war im
Programm.„Go tell it on themountains“for-
derte alle auf,die froheBotschaftWeihnach-
tens zu verkünden.Weitere englische Lieder
folgten, der Abschluss des Konzertes bildete
der stimmungsvolle „Andachtsjodler“, der
beim Publikum aus früheren Weihnachts-
konzerten schonbekannt undbeliebt ist.

Chor und Publikum sangen zum Schluss
das Lied „O du fröhliche“ an. Das Publikum
dankte mit langem Applaus. Am Tag darauf
wurde dieses Konzert in der Evangelischen
KircheOberjesingen aufgeführt. red

Musikalische
Reise um die
halbe Welt
Voller Besinnung: Der Deufringer Chor
Contakt singt Weihnachtslieder – auch
aus Frankreich, Italien und Israel.

Voller Klang: Der Chor in Aktion Foto: Chor Contakt


